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Die Wiederholerquote im Bundesgebiet betrug 
2006/07 2,7 %. 

Sie bezieht sich auf allgemeinbildende Schulen 
– 8,8 Millionen Schüler/innen. 

Das entspricht einer Summe von 234.000 
Schüler/innen vom Primar- bis zum 
Sekundarbereich II, 
die eine Jahrgangsstufe wiederholten. 

(vgl. Autorengruppe Bildungsberichterstattung 2008)



Sitzenbleiben ist ein 
Problem der Sekundarstufe I.

Von allen Wiederholern bleiben 72,7 % in 
der Sek. I sitzen. der Sek. I sitzen. 

Die höchsten Sitzenbleiberquoten weisen 
die Jahrgangsstufen 7 bis 10 auf 
(11,1 % bis  20,1 %). 



Nordrhein-Westfalen Hauptschule Integrierte 
Gesamtschule

Realschule Gymnasium Alle Schulen

Klassenstufe
Klasse 7 4.0 0.4 0.9 0.0 1.3
Klasse 8 26.0 11.9 10.1 3.9 12.6

PISA 2006 – Verteilung auf Klassenstufen und 
verzögerte Schullaufbahnen in Nordrhein-Westfalen 
(in Prozent)

Klasse 8 26.0 11.9 10.1 3.9 12.6
Klasse 9 53.7 56.4 54.9 53.0 54.3
Klasse 10 16.3 31.2 34.1 41.2 31.2
Klasse 11 - 0.0 - 1.9 0.6
Klasse 12 - 0.0 - 0.0 0.0

Verzögerte Schullaufbahn 54.8 26.5 23.5 10.6 28.0
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Gym RS HS Ges Gesamt

Gesamt 159 120 78 43 401



Schuljahr
2008 / 2009

11 / 2008

Schuljahr
2009 / 2010

Schuljahr
2010 / 2011

Schulausgangslagenuntersuchung

(1) Erhebung schulspezifischer Zielsetzungen (1) Erhebung schulspezifischer Zielsetzungen 
(Vollerhebung – internetbasiert)

(2) Erhebung geplanter Fördermaßnahmen 
(Vollerhebung internetbasiert)

(3) Erhebung der Sitzenbleibersituation 
(Vollerhebung – internetbasiert)

(4) Lehrerbefragung 
(Stichprobe; Fragebogen)

(5) Schülerbefragung 
(Stichprobe; 8. Klassenstufe; Fragebogen)



Schuljahr
2008 / 2009

11 / 2008

Schuljahr
2009 / 2010

Schuljahr
2010 / 2011

Schulausgangslagenuntersuchung

(1) Erhebung schulspezifischer Zielsetzungen (1) Erhebung schulspezifischer Zielsetzungen 
(Vollerhebung – internetbasiert)

(2)Erhebung geplanter Fördermaßnahmen 
(Vollerhebung internetbasiert)

(3) Erhebung der Sitzenbleibersituation 
(Vollerhebung – internetbasiert)

(4) Lehrerbefragung 
(Stichprobe; Fragebogen)

(5) Schülerbefragung 
(Stichprobe; 8. Klassenstufe; Fragebogen)
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Schuljahr
2008 / 2009

11 / 2008

Schuljahr
2009 / 2010

Schuljahr
2010 / 2011

Schulausgangslagenuntersuchung

(1) Erhebung schulspezifischer Zielsetzungen (1) Erhebung schulspezifischer Zielsetzungen 
(Vollerhebung – internetbasiert)

(2) Erhebung geplanter Fördermaßnahmen 
(Vollerhebung internetbasiert)

(3)Erhebung der Sitzenbleibersituation 
(Vollerhebung – internetbasiert)

(4) Lehrerbefragung 
(Stichprobe; Fragebogen)

(5) Schülerbefragung 
(Stichprobe; 8. Klassenstufe; Fragebogen)
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Online-Schulrückmeldung
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Schulrückmeldung zur Schulausgangslagenerhebung

Sehr geehrte Schulleiterin, sehr geehrter Schulleiter,
sehr geehrte Koordinatorin, sehr geehrter Koordinator des Projekts „Komm Mit! – Fördern statt Sitzenbleiben“,

Ihre Schule hat an der Schulausgangslagenerhebung im Rahmen der Evaluation zum Projekt „Komm Mit! – Fördern 
statt Sitzenbleiben“ teilgenommen. Individuelle Schulrückmeldungen über dieses Online-Portal für jede der 
teilnehmenden Schulen sind – über eine schulübergreifende Auswertung der Daten hinaus – ein integraler 
Bestandteil dieser Evaluation. Ziel ist zum einen, dadurch die Entwicklung der Förderkonzepte aller beteiligten Bestandteil dieser Evaluation. Ziel ist zum einen, dadurch die Entwicklung der Förderkonzepte aller beteiligten 
Schulen zu unterstützen, zum anderen eine fundierte Grundlage für die interne Qualitätsentwicklung der Schulen 
anzubieten. 

Die Schulrückmeldung stellt die Ergebnisse für jede Schule anhand von Grafiken, Tabellen und kurzen Begleittexten 
dar. Die Abbildungen enthalten zudem Vergleichswerte aus den Ergebnissen der Schulen derselben Schulform 
sowie aus den Ergebnissen aller am Projekt teilnehmenden Schulen.

Eine Bewertung der Schuldaten erfolgt bei dieser Schulrückmeldung nicht; durch die Rückmeldung sollen die 
beteiligten Schulen in die Lage versetzt werden, eigene Stärken oder Schwachstellen selbst zu identifizieren. 

Im Folgenden erhalten Sie Informationen darüber, an welchem Punkt Ihre Schule bei der Entwicklung ihres 
Förderkonzepts im Rahmen des Projekts Komm Mit! steht. 

Die Rückmeldung zu Ihren Schuldaten umfasst folgende Bereiche:

1. Zentrale Zielstellung(en) Ihrer Schule im Rahmen  des Projekts 
Komm Mit!

2. Quote der Wiederholerinnen und Wiederholer (für die beiden Schuljahre 2006/07 
und 2007/08)
3. Angaben zu den Wiederholerinnen und Wiederholern  (für die beiden Schuljahre 
2006/07 und 2007/08)
4. Anzahl der Noten 5 und 6 pro Fach (für die beide n Schuljahre 2006/07 und 2007/08)

5. Ihre Maßnahmen im Rahmen des Projekts Komm Mit!



2. Quote der Wiederholerinnen und Wiederholer (für die beiden Schuljahre 2006/07
und 2007/08)

Folgende Übersicht gibt Ihnen an, wie hoch die Wiederholerquote an Ihrer Schule im Vergleich zu
den anderen Komm-Mit!-Schulen Ihrer Schulform und zu allen am Projekt teilnehmenden Schulen
ist.

Die Angaben fassen die Quoten in den Jahrgangsstufen 7, 8, 9 und 10 für die beiden letztenDie Angaben fassen die Quoten in den Jahrgangsstufen 7, 8, 9 und 10 für die beiden letzten
Schuljahre zusammen (Schulwert) und weisen sie zusätzlich jahrgangsstufenbezogen aus.

Ihre Schule

Komm-Mit!-Schulen Ihrer Schulform

Alle Komm-Mit!-Schulen

1. Grafik: Schulwert

0% 25
% 

2. Grafik: Jahrgangsstufe 7 

Wiederholerquote (in %) in den Jahrgangsstufen 7 bis 10 – Schulwert, im Vergleich 
zur Quote der eigenen Schulform und zu der Quote aller Schulen



3.   Angaben zu den Wiederholerinnen und Wiederhole rn (für die beiden
Schuljahre 2006/07 und 2007/08)

Die folgende Grafik zeigt den Anteil der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund unter
den Wiederholern an.

3.1  Wiederholen und Migrationshintergrund

Ihre Schule

Komm-Mit!-Schulen Ihrer Schulform

Alle Komm-Mit!-Schulen

1. Grafik: Schulwert

0% 100% 

0% 25
% 

Quote der Schülerinnen und Schüler mit Migrationshintergrund (in %) unter den Wiederholern in
den Jahrgangsstufen 7 bis 10 – Schulwert, im Vergleich zur Quote der eigenen Schulform und zu
der Quote aller Schulen



4. Anzahl der Noten 5 und 6 pro Fach (für die beide n Schuljahre 2006/07 und
2007/08)

Folgende Übersicht zeigt, wie hoch der Anteil aller Schülerinnen und Schüler der
Jahrgangsstufen 7, 8, 9 und 10 Ihrer Schule ist, der in den einzelnen Fächern mit mangelhaft (5)
oder ungenügend (6) bewertet wurde, und zwar jeweils im Vergleich zu den Schulen derselben
Schulform und aller befragten Schulen.

4.1 Schulwerte: Anteil der Noten 5 und 6 pro Fach

Ihre Schule

Komm-Mit!-Schulen Ihrer Schulform

Alle Komm-Mit!-Schulen

1. Grafik: Schulwert -
Deutsch

0% X% 

Anteil der in Deutsch mit 4, 5 oder 6 bewerteten Wiederholerinnen und Wiederholern 
– Schulwert, im Vergleich zur Anzahl der ebenso bewerteten Wiederholerinnen und 
Wiederholer der gleichen Schulform und aller befragten Schulen

4.1 Schulwerte: Anteil der Noten 5 und 6 pro Fach

2. Grafik: Schulwert - Mathematik



Schuljahr
2008 / 2009

11 / 2008

Schuljahr
2009 / 2010

Schuljahr
2010 / 2011

Begleitung der Projekte (Stichprobe)

Analyse der schulischen Förderkonzepte;
schulpädagogisch orientierte Auswahl einer 
Stichprobe von Maßnahmen, die auf die 
Jahrgangsstufen 7 / 8 / 9  fokussieren



Analyse der schulischen Förderkonzepte hinsichtlich 
folgender Aspekte: 

1. organisatorisch:
- Drehtürmodell
- Förderunterricht
- …

2. methodisch: Unterrichtsorganisation
- Wochenplan
- Stationenlernen- Stationenlernen
- Projektunterricht
- …

3.  inhaltlich: Aufgaben
- Binnendifferenzierung (Lehrperson)
- selbstdifferenzierende Aufgaben
- Umfang
� �



Erster Eindruck der Onlineerhebungsergebnisse bzgl. der 
genannten Fördermaßnahmen

• Oft sind die Maßnahmen in ein Gesamtkonzept 
der individuellen Förderung eingebettet.

• Insbesondere werden die Maßnahmen 
Förderunterricht, Förderbänder und 
Binnendifferenzierung des Unterrichts Binnendifferenzierung des Unterrichts 
genannt.

• Weniger oft erwähnt werden Diagnostik, 
individuelle Fördermaterialien und 
Lernberatung.
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Erster Eindruck der Onlineerhebungsergebnisse bzgl. der 
genannten Fördermaßnahmen

• Unter der Rubrik geplante Maßnahmen geben viele 
Schulen an, Schulversagen habe häufig seine 
Ursachen in Schulverweigerung und hohen Fehlzeiten, 
die sich wiederum insbesondere auf familiäre Krisen  
und einen ungünstigen Freundeskreis der 
Schüler/innen zurückführen lassen. 
Diese Schulen wollen dagegen geeignete Maßnahmen 
finden und einführen. Betont wird der Wunsch nach 
Kooperation mit den Eltern.
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Erster Eindruck der Onlineerhebungsergebnisse bzgl. der 
genannten Ziele

• Wenige Ziele betreffen die Gruppen
Schüler/innen mit Migrationshintergrund oder
geschlechtshomogene Gruppen (explizite 
Mädchen - bzw. Jungenförderung).Mädchen - bzw. Jungenförderung).
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Schuljahr
2008 / 2009

11 / 2008

Schuljahr
2009 / 2010

Schuljahr
2010 / 2011

Schulausgangslagenuntersuchung

(1) Erhebung schulspezifischer Zielsetzungen (1) Erhebung schulspezifischer Zielsetzungen 
(Vollerhebung – internetbasiert)

(2) Erhebung geplanter Fördermaßnahmen 
(Vollerhebung internetbasiert)

(3) Erhebung der Sitzenbleibersituation 
(Vollerhebung – internetbasiert)

(4) Lehrerbefragung 
(Stichprobe; Fragebogen)

(5) Schülerbefragung 
(Stichprobe; 8. Klassenstufe; Fragebogen)



Ziel:

Entwicklung eines Lehrerfragebogens 
(zur schulinternen Evaluation) 
mit den Schwerpunkten:

– Förderorientierung 

– Einschätzung der Maßnahme „Sitzenbleiben“
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Zur Lehrerbefragung …



N

Soll Stichprobenschulen

Absagen komplett

85

10

Stichprobe Lehrerbefragung I 

Absagen nur Fragebogenerhebung

Schulen insgesamt

5

70



N

Soll Anzahl Lehrerfragebögen

Anzahl Lehrerfragebögen

3731

2308

Stichprobe Lehrerbefragung II 

Rücklaufquote 61,9 %



N %

Gymnasium

Realschule

1 070

591

46,4 %

25,6 %

Stichprobe Lehrerbefragung III 

Hauptschule

Gesamtschule

471

176

20,4 %

7,6 %

Gesamt 2 308 100 %



N %

weiblich

männlich

1 288

831

60,8 %

39,2 %

Stichprobe Lehrerbefragung IV 

männlich 831 39,2 %

Gesamt 2 119 100 %

Von 189 Lehrer/innen fehlt die Angabe.



Inhalte der Lehrerbefragung:

1. Erziehung und Unterricht allgemein
2. Schulische Aufgaben (z. B. Vermittlung von 

Lernstrategien)
3. Die Rolle der Schule und der Familie bei der Vermittlung 

von Aspekten wie z. B. Selbstständigkeit
4. Kooperation im Kollegium4. Kooperation im Kollegium
5. Unterricht im Hinblick auf die Sitzenbleiberproblematik
6. Zusammenarbeit mit den Eltern bei 

versetzungsgefährdeten bzw. sitzengebliebenen 
Schüler/innen 

7. Ursachen des Sitzenbleibens



Erste Ergebnisse
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Zu 5: 
Unterricht im Hinblick auf die 

Sitzenbleiberproblematik

Die folgenden Aussagen betreffen den Unterricht und 
das Lernen. Bitte geben Sie jeweils an, inwieweit 

die einzelnen Aussagen für Sie zutreffen.

Anzahl der Items: 24

Skala: (4) trifft voll und ganz zu (3) trifft zum Teil zu (2) trifft eher nicht zu (1) trifft gar nicht zu



Item 
Nr.

Faktor-
ladung

13

22

17

Das Sitzenbleiben sollte abgeschafft werden.

Ich halte es für richtig, dass Schüler/innen mit
schlechten Leistungen sitzenbleiben.

Sitzenbleiben sollte es nur auf freiwilliger Basis 

.862

-.833

.791

Skala: „Gegen Sitzenbleiben“

17

23

19

Sitzenbleiben sollte es nur auf freiwilliger Basis 
geben.

Sitzenbleiben bringt für Schüler/innen mehr 
Nachteile als Vorteile.

Meine Erfahrungen zeigen, dass Sitzenbleiben für 
die betroffenen Schüler/innen durchaus positive 
Auswirkungen hat.

.791

.750

-.744

Varianzaufklärung:    63,6 % � = .853



Anzahl der Aussagen zu: 
„Sitzenbleiben sollte abgeschafft werden.“

30,4 % 30 %
28 %

25

30

35

11,5 %

0

5

10

15

20

trifft gar nicht zu trifft eher nicht zu trifft zum T eil zu trifft voll und ganz zu

676 667 623

256



Mittelwerte der einzelnen Items der Skala 
„Gegen Sitzenbleiben“

2,74

2,55

Ich halte es für richtig, dass Schüler mit 

Sitzenbleiben bringt für die Schüler mehr 
Nachteile als Vorteile.
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2,01

2,7

2,74

0 0,5 1 1,5 2 2,5 3

Sitzenbleiben sollte abgeschafft werden.

Sitzenbleiben sollte es nur auf freiwilliger Basis 
geben.

Meine Erfahrungen zeigen, dass Sitzenbleiben 
durchaus pos. Auswirkungen hat.

Ich halte es für richtig, dass Schüler mit 
schlechten Leistungen sitzenbleiben.

Skala: (1) trifft gar nicht zu (2) trifft eher nich t zu (3) trifft zum Teil zu (4) trifft voll und gan z zu



2,25

2,3

2,35

2,4

2,45

Skala: „Gegen Sitzenbleiben“

2,05

2,1

2,15

2,2

2,25

Gy RS HS GS
(N = 1027) (N = 568) (N = 450) (N = 175)

M
itt

el
w

er
te

 

Gym RS HS GS

Gym

RS

HS

GS

*
* **

*

* *
*

Skala: (4) trifft voll und ganz zu (3) trifft zum Teil  zu (2) trifft eher nicht zu (1) trifft gar nicht zu 



Item 
Nr.

Faktor-
Ladung

05

04

01

Ich bin darum bemüht, insbesondere für versetzungsge fährdete 
Schüler/innen vielfältige und anregende Lernformen und Lernzugänge 
bereitzustellen.

Ich setze eine Vielfalt an Unterrichtsmethoden, die  sich speziell auf die 
Förderung versetzungsgefährdeter Schüler/innen bezi ehen, im 
Unterricht ein.

Ich versuche, den unterschiedlichen Lernvoraussetzu ngen der 

.817

.790

.744

Skala: „Förderorientierung“

01

02

15

06

Ich versuche, den unterschiedlichen Lernvoraussetzu ngen der 
Schüler/innen durch differenzierte Methoden und Mat erialien gerecht zu 
werden.

Ich gebe mir große Mühe, leistungsschwache Schüler/ innen im 
Unterricht zu fördern.

In meinem Unterricht schaffe ich es, sowohl leistun gsstarke als auch 
leistungsschwache Schüler/innen individuell zu förd ern.

Ich bin offen für innovative Lernformen, speziell z ur Förderung 
versetzungsgefährdeter Schüler/innen. 

.744

.697

.636

.619

Varianzaufklärung: 52,0 % � = .813



2,5

3

3,5

„Förderorientierung“;  Skalenmittelwerte der Gymnasie n

1

1,5

2

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22

Skala: (4) trifft voll und ganz zu (3) trifft zum Teil  zu (2) trifft eher nicht zu (1) trifft gar nicht zu 



Skala: „Förderorientierung“
Mittelwertvergleich bei Gruppen von Gymnasien: die letzten beiden 
Schuljahre lag die Sitzenbleiberquote jeweils unter 1,5% vs. jeweils über 3% 

Über 3% 2,8968über 3%

Unter 1,5%

2,86 2,88 2,9 2,92 2,94 2,96 2,98

2,9624unter 1,5%

Skala: (4) trifft voll und ganz zu (3) trifft zum Teil  zu (2) trifft eher nicht zu (1) trifft gar nicht zu 



Zu 3:
Die Rolle der Schule sowie die Rolle der Familie bei 

der Vermittlung bestimmter Aspekte

Frage: Wie wichtig erscheint Ihnen die Rolle der Frage: Wie wichtig erscheint Ihnen die Rolle der 
Schule und der Familie bei der Vermittlung 

folgender Aspekte.

Anzahl der Items: 2 X 18 

Skala: (1) weniger wichtig (2) wichtig (3) sehr wichtig (4) äußerst wichtig



Wie wichtig erscheint Ihnen die Rolle der Schule un d der Familie bei der Vermittlung 
folgender Aspekte?

3,12

3,49

3,01

3,63

3,32

3,63

3,17

3,29

Moralische Urteilsfähigkeit

Lebensfreude

Achtung von Werten und Normen

Neugier

Familie

Schule

3

3,6

2,56

3,54

3,02

2,05

3,28

3,64

3,24

2,46

3,12

1 1,5 2 2,5 3 3,5 4

Angemessene Umgangsformen

Achtung vor den Eltern

Solide Kenntnisse in den Naturwissenschaften

Rücksichtvolles und hilfsbereites Verhalten

Kenntnisse und Qualifikationen, die auf den Beruf …

Skala: (1) weniger wichtig (2) wichtig (3) sehr wichtig (4) äußerst wichtig



Wie wichtig erscheint Ihnen die Rolle der Schule un d der Familie bei der Vermittlung 
folgender Aspekte?

3,32

3,33

3,14

2,98

2,89

2,77

3,41

2,24

3,16

3,55

Sprachkompetenz in Deutsch

Allgemeinbildung

Politische Urteilsfähigkeit

Solide Kenntnisse in den Hauptfächern

Verantwortungsbereitschaft

2,88

3,39

3,05

3,24

2,87

3,27

3,03

3,37

3,32

1 1,5 2 2,5 3 3,5 4

Selbstständigkeit

Leistungs- und Anstrengungsbereitschaft

Ordnung und Disziplin

Zuverlässigkeit und Sorgfalt

Familie

Schule Skala: (1) weniger wichtig (2) wichtig (3) sehr wichtig (4) äußerst wichtig



Wie wichtig erscheint Ihnen die Rolle der Schule un d der 
Familie bei der Vermittlung folgender Aspekte?

3,41

2,24

2

2,5

3

3,5

4
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1

1,5

2

Solide Kenntnisse in den Hauptfächern 
(Schule)

Solide Kenntnisse in den Hauptfächern 
(Familie)



Wie wichtig erscheint Ihnen die Rolle der Schule un d der 
Familie bei der Vermittlung folgender Aspekte?

3,02

2,05
2

2,5

3

3,5

4
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1

1,5

2

Solide Kenntnisse in den 
Naturwissenschaften (Schule)

Solide Kenntnisse in den 
Naturwissenschaften (Familie)



Wie wichtig erscheint Ihnen die Rolle der Schule un d der 
Familie bei der Vermittlung folgender Aspekte?

3,24

2,46

2

2,5

3

3,5

4
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1

1,5

2

Kenntnisse und Qualifikationen, die auf 
den Beruf vorbereiten (Schule)

Kenntnisse und Qualifikationen, die auf 
den Beruf vorbereiten (Familie)



Wie wichtig erscheint Ihnen die Rolle der Schule un d der 
Familie bei der Vermittlung folgender Aspekte?

3,14
2,98

2

2,5

3

3,5

4
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1

1,5

2

Allgemeinbildung (Schule) Allgemeinbildung  (Familie)



Wie wichtig erscheint Ihnen die Rolle der Schule un d der 
Familie bei der Vermittlung folgender Aspekte?

2,89
2,77

2

2,5

3

3,5

4
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1

1,5

2

Politische Urteilsfähigkeit (Schule) Politische Urteilsfähigkeit  (Familie)



Wie wichtig erscheint Ihnen die Rolle der Schule un d der 
Familie bei der Vermittlung folgender Aspekte?

3,32 3,33

2

2,5

3

3,5

4
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1

1,5

2

Sprachkompetenz in Deutsch (Schule) Sprachkompetenz in Deutsch (Familie)



2,88

3,39

2,5

3

3,5

4

Wie wichtig erscheint Ihnen die Rolle der Schule un d der 
Familie bei der Vermittlung folgender Aspekte?
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1

1,5

2

Selbstständigkeit (Schule) Selbstständigkeit (Familie)



Wie wichtig erscheint Ihnen die Rolle der Schule un d der 
Familie bei der Vermittlung folgender Aspekte?

3,05

3,24

2

2,5

3

3,5

4
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1

1,5

2

Leistungs- und Anstrengungsbereitschaft 
(Schule)

Leistungs- und Anstrengungsbereitschaft 
(Familie)



Wie wichtig erscheint Ihnen die Rolle der Schule un d der 
Familie bei der Vermittlung folgender Aspekte?

2,87

3,27

2

2,5

3

3,5

4
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1

1,5

2

Ordnung und Disziplin (Schule) Ordnung und Disziplin (Familie)



Wie wichtig erscheint Ihnen die Rolle der Schule un d der 
Familie bei der Vermittlung folgender Aspekte?

3,03

3,37

2

2,5

3

3,5

4

��������� ä�	
�	� ö
�

1

1,5

2

Zuverlässigkeit und Sorgfalt (Schule) Zuverlässigkeit und Sorgfalt (Familie)



Wie wichtig erscheint Ihnen die Rolle der Schule un d der 
Familie bei der Vermittlung folgender Aspekte?

3,16

3,55

2

2,5

3

3,5

4

��������� ä�	
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�

1

1,5

2

Verantwortungsbereitschaft (Schule) Verantwortungsbereitschaft (Familie)



Wie wichtig erscheint Ihnen die Rolle der Schule un d der 
Familie bei der Vermittlung folgender Aspekte?

3

3,6

2

2,5

3

3,5

4

��������� ä�	
�	� ö
�

1

1,5

2

Angemessene Umgangsformen 
(Schule)

Angemessene Umgangsformen 
(Familie)



Wie wichtig erscheint Ihnen die Rolle der Schule un d der 
Familie bei der Vermittlung folgender Aspekte?

2,56

3,54

2

2,5

3

3,5

4

��������� ä�	
�	� ö
�

1

1,5

2

Achtung vor den Eltern (Schule) Achtung vor den Eltern (Familie)



Wie wichtig erscheint Ihnen die Rolle der Schule un d der 
Familie bei der Vermittlung folgender Aspekte?

3,28

3,64

2

2,5

3

3,5

4

��������� ä�	
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�

1

1,5

2

Rücksichtvolles und hilfsbereites 
Verhalten (Schule)

Rücksichtvolles und hilfsbereites 
Verhalten (Familie)



Wie wichtig erscheint Ihnen die Rolle der Schule un d der 
Familie bei der Vermittlung folgender Aspekte?

3,12

3,49

2

2,5

3

3,5

4

��������� ä�	
�	� ö
�

1

1,5

2

Moralische Urteilsfähigkeit (Schule) Moralische Urteilsfähigkeit (Familie)



Wie wichtig erscheint Ihnen die Rolle der Schule un d der 
Familie bei der Vermittlung folgender Aspekte?

3,01

3,63

2

2,5

3

3,5

4
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1

1,5

2

Lebensfreude (Schule) Lebensfreude (Familie)



Wie wichtig erscheint Ihnen die Rolle der Schule un d der 
Familie bei der Vermittlung folgender Aspekte?

3,32

3,63

2

2,5

3

3,5

4
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1

1,5

2

Achtung von Werten und Normen 
(Schule)

Achtung von Werten und Normen 
(Familie)



Wie wichtig erscheint Ihnen die Rolle der Schule un d der 
Familie bei der Vermittlung folgender Aspekte?

3,17
3,29

2

2,5

3

3,5

4

��������� ä�	
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1

1,5

2

Neugier (Schule) Neugier (Familie)



Zu 7:
Ursachen des Sitzenbleibens

Frage: Wie wichtig sind Ihrer Meinung nach 
folgende Aspekte für das Sitzenbleiben

Anzahl der Items: 27

Skala: (1) völlig unwichtig (2) eher unwichtig (3) gleichgültig (4) eher wichtig (5) sehr wichtig

��������� ä�	
�	� ö
�



Kompetenz der Lehrperson
Disziplinprobleme

Schulleistungen im Fach Mathematik
Schulleistungen im Fach Englisch

Entwicklungsverzögerung
Gesundheitliche Probleme

Persönlichkeit der Lehrperson
Zu wenig differenzierter Unterricht

Begabung / Intelligenz
Schulleistungen in anderen Fremdsprachen

Mangelnde Mittel (Ausstattung, finanzielle Mittel)
Schulleistungen in den Nebenfächern

Zu hoher Anteil fremdsprachiger Kinder in der Klass e
Zu selektives Schulsystem

Wie wichtig sind Ihrer Meinung nach folgende Aspekt e für das Sitzenbleiben?

1 1,5 2 2,5 3 3,5 4 4,5 5

Motivationsprobleme
Mangelnde Anstrengungsbereitschaft

Probleme im Arbeitsverhalten
Zu hohe Schülerzahl in der Klasse

Mangelnde Unterstützung zu Hause
Konzentrationsschwierigkeiten

Probleme in der Familie
Psychische Probleme

Kompetenz in Deutsch
Schulleistungen allgemein

Wahl der falschen Schulform
Soziale Probleme

Schulleistungen im Fach Deutsch

Völlig unwichtig
Sehr wichtig



1 1,5 2 2,5 3 3,5 4 4,5 5

Entwicklungsverzögerung
Gesundheitliche Probleme

Persönlichkeit der Lehrperson
Zu wenig differenzierter Unterricht

Begabung / Intelligenz
Schulleistungen in anderen Fremdsprachen

Mangelnde Mittel (Ausstattung, finanzielle Mittel)
Schulleistungen in den Nebenfächern

Zu hoher Anteil fremdsprachiger Kinder in der Klasse
Zu selektives Schulsystem

Kompetenz in Deutsch
Schulleistungen allgemein

Wahl der falschen Schulform
Soziale Probleme

Schulleistungen im Fach Deutsch
Kompetenz der Lehrperson

Disziplinprobleme
Schulleistungen im Fach Mathematik

Schulleistungen im Fach Englisch

1 1,5 2 2,5 3 3,5 4 4,5 5

Kompetenz in Deutsch

1 1,5 2 2,5 3 3,5 4 4,5 5

Motivationsprobleme
Mangelnde Anstrengungsbereitschaft

Probleme im Arbeitsverhalten
Zu hohe Schülerzahl in der Klasse

Mangelnde Unterstützung zu Hause
Konzentrationsschwierigkeiten

Probleme in der Familie
Psychische Probleme

Skala: (1) völlig unwichtig (2) eher unwichtig (3) gleichgültig (4) eher wichtig (5) sehr wichtig



Schulleistungen in anderen Fremdsprachen

Mangelnde Mittel (Ausstattung, finanzielle Mittel)

Schulleistungen in den Nebenfächern

Zu hoher Anteil fremdsprachiger Kinder in der Klass e

Zu selektives Schulsystem

3,56

3,48

3,42

3,38

3,25

Wie wichtig sind Ihrer Meinung nach folgende Aspekt e für das Sitzenbleiben?

��������� ä�	
�	� ö
�1 1,5 2 2,5 3 3,5 4 4,5 5

Entwicklungsverzögerung

Gesundheitliche Probleme

Persönlichkeit der Lehrperson

Zu wenig differenzierter Unterricht

Begabung / Intelligenz

Schulleistungen in anderen Fremdsprachen

3,87

3,76

3,71

3,65

3,57

Skala: (1) völlig unwichtig (2) eher unwichtig (3) gleichgültig (4) eher wichtig (5) sehr wichtig



Kompetenz der Lehrperson

Disziplinprobleme

Schulleistungen im Fach Mathematik

Schulleistungen im Fach Englisch

4

3,96

3,93

3,88

Wie wichtig sind Ihrer Meinung nach folgende Aspekt e für das Sitzenbleiben?

1 1,5 2 2,5 3 3,5 4 4,5 5

Kompetenz in Deutsch

Schulleistungen allgemein

Wahl der falschen Schulform

Soziale Probleme

Schulleistungen im Fach Deutsch

4,12

4,11

4,11

4,1

4

Skala: (1) völlig unwichtig (2) eher unwichtig (3) gleichgültig (4) eher wichtig (5) sehr wichtig



Konzentrationsschwierigkeiten

Probleme in der Familie

Psychische Probleme

4,25

4,23

4,16

Wie wichtig sind Ihrer Meinung nach folgende Aspekt e für das Sitzenbleiben?

1 1,5 2 2,5 3 3,5 4 4,5 5

Motivationsprobleme

Mangelnde Anstrengungsbereitschaft

Probleme im Arbeitsverhalten

Zu hohe Schülerzahl in der Klasse

Mangelnde Unterstützung zu Hause

4,52

4,48

4,47

4,32

4,27

Skala: (1) völlig unwichtig (2) eher unwichtig (3) gleichgültig (4) eher wichtig (5) sehr wichtig



Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!Ihre Aufmerksamkeit!


